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#füreinandersorgen

Re
da

kt
io

n:
11

90
W

ie
n,

Le
op

ol
d-

Un
ga

r-P
la

tz
1,

Te
l.

05
90

30
/0

,F
ax

-D
w

22
26

5
eM

ai
l:

le
se

r@
ku

rie
r.a

t
Ab

o-
Se

rv
ic

e:
Te

l.
05

90
30

-6
00

,F
ax

:-
60

1
eM

ai
l:

ku
nd

en
se

rv
ice

@
ku

rie
r.a

t
Po

st
:Ö

st
er

re
ich

isc
he

Po
st

AG
TZ

02
Z0

34
47

7T
;K

UR
IE

R
Ze

itu
ng

sv
er

la
g

un
d

Dr
uc

ke
re

iG
m

bH
,1

19
0

W
ie

n
Re

to
ur

en
an

:P
os

tfa
ch

10
0,

13
50

W
ien

Pr
ei

se
:D

E,
IT

,S
I€

3,
20

;H
UF

1.
10

0,
–;

HR
K

24
,–

JEFF MANGIONE

Vorhang auf für die KURIER ROMY 2021
Die Preisträger werden ab 20.15 in ORF 2
überrascht. Gastgeber ist Andi Knoll K U L T U R 3 2
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KURIER.at

Der aktuelle
KURIER

befindet
sich im

Inneren

heute
20.15 Uhr
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Die private Gesund-
heitsvorsorge in Ös-
terreich boomt und

die Corona-Krise hat dazu
beigetragen, dass das Thema
Gesundheit in den vergange-
nen Monaten noch mehr in
den Mittelpunkt gerückt ist.
Kein Wunder also, dass mitt-
lerweile rund 3,4 Millionen
Österreicher eine private
Krankenzusatzversicherung
haben. Doris Wendler, Vor-
standsdirektorin der Wiener
Städtischen: „Jede dritte
Person in Österreich hat eine
private Gesundheitsvorsor-
ge. Mit rund 650.000 Versi-
cherten ist die Wiener Städ-
tische einer der führenden
Gesundheitsversicherer des
Landes.“ Vier Gründe, wa-
rum auch Sie von einer pri-
vaten Gesundheitsvorsorge
profitieren.

Es gibt immer mehr Pri-
vatärzte als Kassenärzte

inÖsterreich
Mit mehr als fünf Ärzten pro
1.000 Einwohnern ist Öster-
reich laut OECD-Statistik
nach Griechenland das Land
mit der höchsten Ärztedichte
in Europa. Auf den ersten
Blick könnte man meinen,
dass hierzulande kein Ärzte-
mangel besteht. Aber im Be-
reich des öffentlichen Ge-
sundheitswesens, bei Ärzten
mit einem Kassenvertrag,
wird es zunehmend schwie-
riger, freie Stellen zu beset-
zen. Die Zahl der prakti-
schen Ärzte mit Kassenver-
trag ist zwischen 2010 und
2020 von 4213 auf 4054 ge-
sunken, und das bei steigen-
der Bevölkerungszahl.
Gleichzeitig hat sich die Zahl
der Wahlärzte unter den All-
gemeinmedizinern deutlich
erhöht, nämlich von 2119
auf 2653.

Noch deutlicher zeigt
sich diese Entwicklung in
den vergangenen Jahren bei
den Fachärzten: Da gab es
bei den Kassenärzten im
gleichen Zeitraum einen
leichten Rückgang von 4170
auf 4078, bei den Wahlärz-
ten aber einen deutlichen
Anstieg von 5284 auf 7925.
Damit gibt es heute fast dop-
pelt so viele Fachärzte, bei
denen ein Besuch aus eige-
ner Tasche zu bezahlen ist,
wie Kassenärzte.

Die Österreicher wollen
mehrKomfort

Laut einer IMAS-Studie im
Auftrag der Wiener Städti-
schen steht für 63 Prozent
neben der finanziellen auch
die persönliche Gesund-
heitsvorsorge im Fokus.
Wendler: „Das österreichi-
sche staatliche Gesundheits-
system bietet eine ausge-
zeichnete Grundversorgung.
Doch heute zählt nicht mehr
nur das. Die Menschen ha-
ben viele individuelle Be-
dürfnisse im Krankheitsfall,
die das öffentliche Gesund-
heitswesen noch nicht oder
nur zum Teil erfüllt. Sie
wünschen sich zunehmend
Mitspracherecht und die
Möglichkeit zu wählen – die
Ärztin, den Arzt, das Spital,
den Termin und die Behand-
lungsmethode.“

Die Patienten wünschen
eine Leistungsvielfalt

Mit den Gesundheitsvorsor-
geprodukten der Wiener
Städtischen kann man sich
sicher sein, dass je nach Tarif
und bis zur jeweiligen Jah-
reshöchstleistung nicht nur
Wahlarztkosten übernom-
men werden, sondern auch
die oft kostspieligen Selbst-
behalte für Medikamente
und Heilbehelfe. Wendler:
„Darüber hinaus wollen sich
viele Patientinnen und Pa-
tienten nicht mehr nur auf
die Schulmedizin verlassen
und suchen nach alternati-
ven Behandlungsformen.

Doch gerade bei diesemThe-
ma tun sich immer mehr Lü-
cken im System auf.“ Nimmt
jemand beispielsweise kom-
plementäre Therapien wie
Akupunktur, Homöopathie
oder Osteopathie in An-
spruch, so werden von den
gesetzlichen Krankenkassen
die Kosten nicht oder nur
teilweise übernommen.
Wendler: „Bei der Wiener
Städtischen stehen die Kun-
dinnen und Kunden stets im
Mittelpunkt. So können wir

immer mehr Österreicherin-
nen und Österreicher von
einer privaten Zusatzversi-
cherung überzeugen.“

Mit fairen Konditionen
einen optimalen Schutz

in jeder Lebenslagegenießen
Ein gutes und leistbares Ein-
steigerprodukt der Wiener
Städtischen ist MEDplus
Kombi. Dieses moderne Pro-
dukt vereint zwei beliebte
Angebote: Sonderklasse im
Spital und die Privatarztver-
sicherung. Der Entfall des
Selbstbehalts bis zum 40.
Geburtstag, nach einem Un-
fall und bei Entbindung so-
wie die Prämienrückgewähr
bei Leistungsfreiheit ma-
chen das Kombi-Produkt be-
sonders für junge Menschen
attraktiv. Auch Kinder kön-
nen günstig mitversichert
werden. Zudem können sich
Kunden alle zwei Jahre in
einem Wellnesshotel von
den Strapazen des Alltags er-
holen. Wendler: „In Sachen
Vorsorge gibt es natürlich
kein allgemein gültiges Re-
zept. Um die individuell bes-
te Vorsorgelösung für sich
und seine Familie zu finden,
lohnt sich ein Gespräch mit
unserem kompetenten Bera-
tungsteam – gerne jederzeit
auch online!“
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Der Boost, den dieDigitalisierung durch die Corona-Krise erfahren hat, hat uns e-Health quasi vor die Haustür geliefert – der Bedarf und
die Akzeptanz sind enorm.DieWiener Städtische präsentiert sechs digitaleGesundheitsservices, von denen Kunden profitieren
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DorisWendler
Vorstandsdirektorin
Wiener Städtische

„Mitrund
650.000
Versicherten ist
dieWiener
Städtischeeiner
derführenden
Gesundheits-
versichererdes
Landes“

Online-Geburtsvorbereit-
ungskurs in Kooperation
mit „Deine Geburt“: Neben
ausführlichem Kursmaterial
steht werdenden Eltern das
umfangreiche Fachwissen
einer Frauenärztin und einer
Hebamme zur Verfügung.
Inkludiert sind zudem eine
virtuelle Kreißsaal-Besichti-
gung mit Erklärung aller

DigitaleServices:Gekommen,umzubleiben

notwendigen medizinischen
Geräte sowie ein Yoga-Kurs
und Ernährungstipps für El-
tern und Baby.

losleben-App: Der ein-
fachste Weg, Rechnungen
einzureichen. Mit nur weni-
gen Klicks übermitteln Pri-
vatversicherte bequem und
rasch ihre Rechnungen für

Behandlungen und Medika-
mente oder sogar Schadens-
fälle. Die App erledigt den
Rest.

Digital Second Opinion:
Kunden können vor einer ge-
planten Operation eine
Zweitmeinung von führen-
den Spezialisten einholen –
ohne Terminvereinbarungen

und lange Wartezeiten. Die
Wiener Städtische leitet die
Anfrage an den Partner Doc-
toritas, den Experten am ös-
terreichischen Gesundheits-
markt, weiter. Dieser setzt
sich direkt mit dem Kunden
in Verbindung und klärt das
weitere Vorgehen – welche
Befunde werden benötigt,
wie können diese sicher

übermittelt werden etc. – ab.
Die räumliche Distanz zum
Arzt spielt keine Rolle.

Digitale Sprechstunde:
Zur Klärung von Fragen zu
bestehenden Diagnosen und
verordneten Therapien.

Facharztsuche: Ein österrei-
chisches Expertennetzwerk

holt Ärzte-Empfehlungen
ein. Auf Wunsch wird der
Kunde direkt beim empfoh-
lenen Arzt avisiert und er-
hält Unterstützung bei der
Terminvereinbarung.

Befunddolmetsch: Erklä-
rung von Laborbefunden
oder Ergebnissen bildgeben-
der Verfahren.

Der weltweit führende
Gesundheitsdienstleister
VAMED und die Wiener
Städtische Versicherung
haben in Wien Oberlaa ihr
erstes gemeinsames Medi-
zinzentrum und zugleich
das erste Medizinzentrum
für Zusatzversicherte und
Privatzahler im Süden
Wiens eröffnet. Unter dem
Dach der Therme Wien
Med finden Sie auf 6.000
Quadratmetern exzellente,
multidisziplinäre Diagno-
se- und Therapie-Möglich-
keiten bis hin zu Apotheke,
Röntgen und Labor ohne
zusätzlicheWege.

TEAMGESUNDMedizin
ZentrumWienOberlaa

• Allgemeinmediziner, Kin-
derärzte und weitere Fach-
ärzte nehmen sich Zeit für
eine individuelle, persönli-
che Betreuung und für den
Aufbau einer langfristigen
Vertrauensbeziehung.
• Flexible Termine: Sieben
Tage die Woche inklusive
Randzeiten. Ohne Warte-
zeit. Und mit Telekonsulta-
tionsmöglichkeit.
• Gute Erreichbarkeit: U1
Oberlaa, 4. Stock der Ther-
meWien

Buchen Sie Ihren Termin
unter:
www.teamgesund.at
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VierGründe,warumsicheineprivate
Gesundheitsvorsorgelohnt

Sicherheit. Die Pandemie hat das ThemaGesundheit in den Fokus derÖsterreicher gerückt. Die innovativenAngebote der
Wiener Städtischen sind günstig, bieten viel Komfort und eine optimale Versorgung in jeder Lebenslage

Mit einer privatenGesundheitsvorsorge ist eine optimale Behandlung imKrankheitsfall garantiert

DerNachwuchs braucht optimale Vorsorge
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